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des „Häuslichen Herd" geniesst auf allen
Baarkäufen von über Fr. 20 im ersten
Zürcher Vorhang-Versandtgeschäft von

Jeder Abonnent
10 % J. Moser z. Mlle, Zürich

_ „ (mittlere Bahnliofstrasse 89)

Extrabegunstigung s- is&iGrösstes Vorhang- und Etamin-Lager
zu hilligsten Originalpreisen. Eigene Stickereifakrikation und direkteste Ver-
bindung mit den ersten Vorhang- und Etamin-Fabriken des Kontinents.

Muaterversandt nach auswärts.
Adresse: Moser, Trülle, Zürich.

für Private, Restaurante und Hotels.

Pestalozzi-, Turicum- u. Helvetia-Oefen.

; Bad- und WascbeinriclitMpn,

Gebrüder Lincke, Zürich
Seilergraben 57/59.

Baumwolltücher Leinwand
roh und gebleicht, einfach und doppelbreit, in allen Qualitäten.

Taschentücher, Frottirtücher, Theegedecke, Paradehandtücher,
- —- Bettwaaren

Bettfedern, Flaum, Rosshaar, Wolldecken, Piqué- und Tricot-Decken.
Indiennes und Damast zu Bettanzügen, Schürzenstoffe,

i, Ganze Betten, Komplete Aussteuern für Bräute und Kinder,
empfehlen zu billigsten Preisen und unter Zusicherung reellster Bedienung

Meili & Briner, Centraihof 27, Zürich.

Ein Versuch wird zeigen,
dass zum Waschen von feinen "W ollenwaaren, von Fla-
nell- u. Seidenstoffen, sowie zum Reinigen von Kleidern
aller Art sich ganz vorzüglich eignet

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
das altbewährte Waschmittel.

i i •

Garantirt frei von schädlichen Substanzen.
In Spezerei- und Droguen-Geschäften blaue Paquete

mit dem Namen Dr. Linck verlangen.

Engros durch:
iiÜJlKE & ALBRECHT,

ZÜEICH -U.=lcl H.^-isriDQTcr^s.a:.

clss „Nìinslielisn Hsrâ" Asniesst auk allen
Laaiìânksu von iiksr ?r. 2V im ersten
^iiràsv VorlnuiA-VsrsancltAescliäki vonleà Abonnent

10 ^
o 1. lVlo8sr Mie, lüriek

I (luittlsre Râlmìiokstrasse <î8)

MàMllM W;^°.êàî.
Ki'ôssîkZ Voàng- unl! ^wmin-l.sgei'

XII lziIIÌAstsn OriAinalprsissn, Liggno Ltieirereikalüiiliarion umi àirelitsste Ver-
kinànA mit cisn ersten VorlrsnA- nnà Ltainin-?adrilrsn âss Ivourinvnts.

wlu»tvrvvr»ku»ât uavk ausvârts.
^àrssss: Zloser, IrilIIe, lîilrià.

M ?kl?âtk, kestäiirälltö M Hotels.

?eàlo2?j-, lunvum- u. kelvotis-vsfsn.

LÄ- Nâ Vs8eiikiiii'icWiiWii.

Kàûà l.înel(k, ^üriek
Lsilsrsràsii 57/59.

LauiQvolltüokor 1-àvs.nà
roll uuà Asklsià, eiukaoti uuà àoxxeldreit, in allen Qualitäten.

1s.SLàsQtilLìisr, ^rottirtilolisr, l'ltssZsàsLlzis, Dars.(1oliaiicZ.tnoàsr,

Lsttleàeru, Dlaum, Rossliaar, ^Vvllàeâeu, Di^uè- uuà ^rleot-Dee^en.
Inàieuues uuà Damast 2u. DettausüAku, 8vtlüt?vnslolfö.

t.<A»NSS Lotten, Ltoinxlsto àsstsnsrn à öräutö uuà Liiuàer,
emxkslileu su ìûlliAstsu Dreiseu uuà uuter ^usielieruuA reellster LsclisuuuA

lVIeîii â. ki'inei', Lenti-alkok 27, ^üpiok.

^în Vei-8uek vii-l! ikigen,
äass xum tVsscken von keinen »ollennaareu, von kla»
nell- u. ^villenstoMu, sowie sum Reinigen von Lleiàern
aller ktrt sick xau2 vorsüKUod signet

Dr. Iàek'8 ?vtt1auxeQmsdI
às îlltbevàìe Vesedmittel.

' '
Ksrsntlrt trei von sokaâllàn 8udstsnsen.

In Lxsssrsi- unà OroKusn-Qssckàkten Klaue paquets
mit àem Kiamen Ilr. läneli verlangen.

lZnAros clnrclr:
LlîkXL ^



»Di« Einbanddecken»
für ben laufenden 3af;rgang btefer Jeitfdjrift, fnlib unb feljr gefdjniark-
noU ausgeführt, kennen wiederum für 70 ölte. bejogen werben.

Bei BeJMungen bitten mir biß uerel;rl. Jtbnnnenten, ftd; ber
biefem Riefle beitiegenben Befteflkarte ju bedienen.

Die Expedition.
»« " * T T t T TTTTil Henckell & Roth's H*"

« Liüliign Confituren
ij dürfen als gesundes Nahrungs- und Genussmittel für Jedermann
JJ auf keinem Frübstückstisch fehlen.

Ueberall zu haben in Eimern von 25, 10 und 5 Kg., sowie

ij in Töpfen von '/2 Kg.

^ Conservenfabrik Lenzburg
4|f vormals HENCKELL & ROTH

ü Grösste Beerenobetculturen der Schweiz.

yjy
* ^ ^ ^ iflfei» t län vt dfcr «8i n A' rr .Ü» tt ~ *» jjfca,^ *? % "f jfc y» ^ <-•» jfc <-> ^ Jfep

der

5 SeifmrisiM LBöensversiiermus- & Mimstalt £
^ in Znricli. |»

*jj ^ Unf aucl£ dem weniger^ bemittelten Klassen die Versicherung ^
*3 zugänglich zw machen, hat die Schweizerische Lebensversicherungs- t?

und Rentenanstait im Jahre 1894 die Volksversicherung eingeführt. ^
«j In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das u
^ Maximum der Versicherungssumme Fr. 1,500.— und in der- 7,* jenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000.—. Die Heiträge
2 werden vierteljährlich mit Briefmarken bezahlt, sie können jedoch ^
Ij auch mittelst Hostmandat oder in bar entrichtet werden. ^

Versicherungsbestand ca. Fr. 6,500,000.— ^
^ Der Gewinnfonds beträgt „ 102,000.— ^
*1 Aller Gewinn fällt den Versicherten zu. Der Gewinnanteil ^
«J beträgt gegenwärtig lö^/is °/° des vierteljährlichen Beitrages. ^

Prospekte können bei der Direktion in Zürich (oder bei den |»

ij verschiedenen Generalagenturen der Anstalt) bezogen werden. ^

Inserate werden durch die Expedition vermittelt.

»vie Linbanàken»
für den lausenden Jahrgang dieser Zeitschrist, solid und sehr geschmack-
voll ausgeführt, können wiederum für 7V Cts. bezogen werden.

Bei Bestellungen bitten wir die verehr!. Abonnenten, sich der
diesem Hefte beiliegenden Bestellkarte zu bedienen.

7 7 s 7
A. 5îotk's

A ItZRÄMM gDMWZN
î llürt'eu als Aesuulles dlabruuAs- null Denussmittel für llellermanu

auf keinem Brübstüekstiseb febleu.
Deberall su babsn iu Dimeru von 25, 10 unà 5 LZ., so^vie

iu Cögfsn von l/z Xg.

^ Oonssrvsiitadä I^SQLdurZ-
vormals XXXeXXDD L RDM

^ <Zi>SssrS Sssrsiaodsrczäur'Sir ctsn SoXvvSl?:.

à ^ ^ ^ ^ 'ê >--» á>î v? à ^ î >>-? â v fà n àt ri,î >7 U ' ^ >à ^ î "f 'àv ^ ^ -à °a ^ ît"î
Z ?sàs?ààWZ ^
^ ller ^
Z ScàmMà I-ediîiiMUlimlij- à «»M ^

^ ^ Dm^aueb^llemveui^er^ bemittelteu Xlasseu llie VersiebsruuA ^
su^äuZlieb su^maebeu, bar llie Lebîeiserisebe XebeusversieberunAs- ^
uull Reuteuaustalt iiu llabre 1824 llie VolksversieberuuA siu^etübrt. ^

tu ller H,bteilullA okne àl-7tliokk Untvrsuokung beträgt llas

^ Naximum à VersieberuuASsuwme ?r. I S0V— null iu ller- ^
^ ^euíAeu mit àr-tlià«- Untersuobung tì 2,000.—. Oie ZeiträZe ^
^ verlleu viertes äbrlieb mit ttristmarkeu besablt, sie köuueu ^elloeb ^
^ aueb mittelst b'ostmaullaì oller m bar eutriebtet werben. ^
'Ü Voi-sickvi'ungsbànlj va. lì K.500M0 — ^
^ ver Ke«innsonli8 bvtràgt „ 102,000.— ^

àller Devviuu fällt àeu Versieberteu su. Der Devviuuauteil ^
beträgt gegenvârtiA 15^/is "/o lles viertel^âbrlieben Leitrades. ^

^ Brosxekte können bei àer Direktion iu Tlürieb (oller bei lleu ^
H versebielleueu Deueralageutureu ller i^ustalt) bvsogen v/erllvu. ^

lusorsts vorâou âurod âls Hxpoâiìlou vormìttslt. 'MM
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